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Nr.    1  Aufruf der deutschen Bischöfe zur Misereor-Fastenaktion 2009  
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Am fünften Fastensonntag ist wieder Misereor-Sonntag. Seit 50 Jahren helfen an diesem 
Sonntag alle Gemeinden in Deutschland den Armen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Un-
gezählten Familien, Kindern, Frauen und Männern konnte mit diesen Spenden ein menschen-
würdiges Leben ermöglicht werden. Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 
„Gottes Schöpfung bewahren – damit alle leben können“, so lautet das Leitwort der diesjähri-
gen Fastenaktion Misereor. Gottes Schöpfung ist gefährdet und damit die Lebensgrundlage 
der Menschheit. Der Klimawandel verändert das Antlitz der Erde. Besonders betroffen sind 
die Armen in den Südkontinenten. Wüsten breiten sich aus. Dürreperioden nehmen zu.  
Überflutungen verursachen verheerende Zustände. 
 
Dank Ihrer Spende können die Armen sich diesen Bedrohungen entgegenstellen. In Selbsthil-
feprojekten sichern sie ihre Lebensgrundlage. Liebe Schwestern und Brüder, Ihre solidarische 
Hilfe schafft neuen Lebensmut und neue Hoffnung. 
 
Wir Bischöfe bitten Sie deshalb herzlich: Helfen Sie mit Ihrer großzügigen Spende beim dies-
jährigen Fastenopfer. Alle sollen menschenwürdig leben können. Setzen Sie sich mit den Ar-
men und Notleidenden dieser Welt für die Bewahrung der Schöpfung ein – in den Ländern 
des Südens und bei uns. 
 
Würzburg, den 25. November 2008   
Für das Bistum Görlitz      gez.: Dr. Konrad Zdarsa  
         Bischof  
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Dieser Aufruf soll am 4. Fastensonntag, dem 22. März 2009, in allen Gottesdiensten (auch am 

Vorabend) verlesen werden. Der Ertrag der Kollekte am 5. Fastensonntag, dem 29. März 

2009, ist ausschließlich für das Bischöfliche Hilfswerk Misereor bestimmt. 

 
 
Nr.    2  Durchführung der Misereor-Fastenaktion 2009  

 
Gottes Schöpfung bewahren – damit alle leben können 
Die 51. Fastenaktion des Bischöflichen Hilfswerkes Misereor steht unter dem Leitwort: „Got-
tes Schöpfung bewahren, damit alle leben können“ und thematisiert den Zusammenhang von 
Klimawandel und Ernährungssicherheit. Mit Dürren und Überschwemmungen, folgenden 
Ernteausfällen und sich häufenden Wirbelstürmen hat der einsetzende Klimawandel für die 
Armen im Süden viel schlimmere Auswirkungen als für die Menschen im Norden. Als Chris-
ten stehen wir in weltweiter Solidarität zueinander und sind aufgerufen, mit unserem Enga-
gement, mit unserem Gebet und unserer materiellen Unterstützung den Armen, Notleidenden 
und Unterdrückten zu helfen. 
 
Eröffnung der Misereor-Fastenaktion 
Die 51. Misereor-Fastenaktion wird am Wochenende des 1. Fastensonntags (28.02. und 
01.03.2009) eröffnet. Gemeinsam mit Bischöfen, Partnern und Gästen aus aller Welt feiert 
Misereor am 01.03.2009 um 10.00 Uhr in der Konkathedrale St. Eberhard in Stuttgart einen 
Gottesdienst, der von der ARD live übertragen wird. 
 
Die Misereor-Aktion in den Gemeinden 
Der Misereor-Fastenkalender 2009 begleitet insbesondere Familien und Gruppen durch die 
Fastenzeit. Er beginnt am Aschermittwoch und sollte den Gemeindemitgliedern daher schon 
frühzeitig vorgestellt bzw. zur Verfügung gestellt werden. Weitere Materialien zur Kinder-
fastenaktion (u.a. Comic, Opferkästchen, eine Kinderweltkarte und ein Singspiel) können 
bestellt werden, ein Online-Fastenbrevier mit Fastenimpulsen für jeden Tag ist über die Web-
site www.misereor.de abrufbar. Für Jugendliche gibt es die „Weltbessermacher-Aktion“. 
Die „Liturgischen Bausteine“ enthalten Predigtvorschläge, Anregungen für einen Kreuzweg, 
Impulse für Bußgottesdienste, Früh- und Spätschichten, Bausteine für einen Gottesdienst zum 
Hungertuch sowie für Jugend- und Kindergottesdienste. 
Eine zentrale Rolle für die Gestaltung der Fastenzeit in den Gemeinden spielt das neue, in 
zwei Größen lieferbare Hungertuch „Gottes Schöpfung bewahren, damit alle leben können“ 
des nigerianischen Künstlers Tony Nwakchkwu. Zahlreiche Begleitmaterialien (Arbeitsheft 
mit DVD, Meditationen, Gebetsbilder etc.) stehen zur Verfügung. 
Für die Pfarrbriefe gibt es einen bestellbaren Pfarrbriefmantel sowie eine Beilage mit Hinwei-
sen auf die Fastenaktion. 
Hängen Sie bitte das Aktionsplakat an gut sichtbarer Stelle in Ihrer Gemeinde aus. Bitte ver-
sehen Sie den Opferstock in der Kirche mit dem Misereor-Opferstockschild. 
Viele Gemeinden bieten am Misereor-Sonntag (29.03.2009) ein Fastenessen an. Auch mit der 
Aktion „Solidarität geht“ sind Pfarrgemeinden, Schulen und Verbände zu einem sichtbaren 
Zeichen gelebter Solidarität aufgerufen. Hilfen zur Vorbereitung finden Sie im Aktionshand-
buch. 
Am 20.03.2009 ist wieder „Coffee-Stop-Tag“. Ihre Gemeinde ist am Wochenende des Laeta-
re-Sonntags eingeladen, an der bundesweiten Aktion rund um den fair gehandelten Kaffee 
teilzunehmen. Mehr Informationen unter www.misereor.de/coffee-stop 
Auf der Misereor-Homepage www.misereor.de gibt es auch die Möglichkeit, das Engagement 
Ihrer Gemeinde im Rahmen der Fastenaktion vorzustellen und sich mit anderen Gemeinden 
auszutauschen. 
Die Misereor-Kollekte am 5. Fastensonntag (28./29. März 2009) 
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Am 4. Fastensonntag (21./22.03.2009) soll in allen katholischen Gottesdiensten der Aufruf 
der deutschen Bischöfe zur Misereor-Fastenaktion verlesen werden. Eine Woche später, am 5. 
Fastensonntag (28./29.03.2009), findet die Misereor-Kollekte statt. Für die Gemeindemitglie-
der, die ihr Fastenopfer später abgeben, sollte der Opferstock mit dem Misereor-
Opferstockschild nach Möglichkeit bis zum Sonntag nach Ostern stehen bleiben. Auch die 
Fastenopfer der Kinder sind für die Misereor-Fastenaktion bestimmt und sollen gemeinsam 
mit der Gemeindekollekte überwiesen werden. Auf ausdrücklichen Wunsch der Bischöfe soll 
die Kollekte ohne jeden Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an Misereor wei-
tergeleitet werden. Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den Gemeindemitglie-
dern mit einem herzlichen Wort des Dankes bekannt gegeben werden. 
 
Misereor-Materialien 
Alle Informationen und weitere Anregungen mit Bestellmöglichkeiten finden Sie auf der Mi-
sereor-Homepage www.misereor.de. Ein Verzeichnis mit allen Materialien zur Fastenaktion 
kann angefordert werden bei der: MVG, Postfach 10 15 45, 52015 Aachen, Tel. 0241-47 98 
61 00, Fax 02 41 / 47 98 67 45. 
 
 
Nr.    3  Aufruf der deutschen Bischöfe zu einer Sonderkollekte für den Wieder- 

aufbau der Propsteikirche St. Trinitatis in Leipzig am 7./8. Februar 2009 

 
Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Wir deutschen Bischöfe rufen unsere Gemeinden zu einer außerordentlichen Kollekte auf. 
Zwanzig Jahre nach dem Mauerfall wollen wir in Leipzig ein Zeichen setzen, das unseren 
Glauben in dieser bedeutenden Stadt bezeugt. Nach der Sprengung der Universitätskirche 
hatte das kommunistische System die katholische Kirche an den Rand der Innenstadt ge-
drängt. Jetzt kann die Propsteikirche zurück ins Zentrum. Eine junge und stetig wachsende 
Gemeinde wird das neue Propsteizentrum mit Leben erfüllen und kann endlich ihr baufälliges 
Haus verlassen. Lasst uns gemeinsam dieses neue Gotteshaus bauen. Helfen wir mit unserer 
Spende am 7./8. Februar 2009. Der Dreifaltige Gott, dem diese Kirche geweiht wird, segne 
Eure Hilfsbereitschaft. 
 
Würzburg, den 25.11.2008  
Für das Bistum Görlitz      gez.: Dr. Konrad Zdarsa  
         Bischof  
 
Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 1. Februar 2009, in allen Gottesdiensten (auch am Vor-

abend) verlesen werden. Der Erlös der Kollekte ist ausschließlich für den Wiederaufbau der 

Propsteikirche in Leipzig bestimmt.  

 

Nr.    4  Todesfall im Klerus 

 
Am 08.01.2009 verstarb plötzlich und unerwartet Herr Pfarrer Christoph Kliemank, Fins-
terwalde. Er stand in seinem 54. Lebensjahr. 
Am 27.04.1955 in Wittichenau geboren, wurde er am 25.06.1983 in Görlitz zum Priester ge-
weiht. 
Das Requiem wurde am 13.01.2009 in der Pfarrkirche zu Wittichenau gefeiert, anschließend 
erfolgte die Beisetzung auf dem dortigen Friedhof.     

R.i.p. 
Nr.    5  Personalia 

 

Priester  
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Mit Wirkung vom 09.01.2009 wurde Herr Dekan Pfarrer Christian Pabel, Schwarzheide, 
bis auf Widerruf, unbeschadet seines Pfarramtes zum Pfarradministrator der Pfarrei St. Maria 
Mater Dolorosa, Finsterwalde, und der Pfarrkuratie St. Bonifatius und St. Elisabeth in Dober-
lug-Kirchhain ernannt. 
 
Laien 

 
Mit Wirkung vom 15.12.2008 wurde Herr Ordinariatsassessor Dr. phil. Winfried Töpler, 
Görlitz, zum Ordinariatsrat ernannt. 
 

 

Nr.    6  Jahresrechnung 2008  

 

Mit diesem Amtsblatt erhalten alle Pfarreien je zwei Exemplare der Jahresrechnung für die 
Kirchkasse und ggf. für den Kindergarten. Pfarreien, die ein eigenes Formular für die Jahres-
rechnung per PC erstellen, erhalten lediglich zwei Exemplare der Anlage 1 und 2 zur Jahres-
rechnung. 
 
Die durch den Kirchenvorstand verabschiedete Jahresrechnung für das Jahr 2008 ist bis zum 

31.03.2009 beim Bischöflichen Ordinariat in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 
 
Wiederum sind der Jahresrechnung 2008 Kopien der Belege zur Zahlung von Aufwandsent-
schädigungen beizufügen. Diese Belege müssen den Namen und die Anschrift des Zahlungs-
empfängers sowie den Vermerk „Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit“ ent-
halten. 
 
 
Nr.    7  Gabe der Erstkommunionkinder und der Gefirmten im Jahr 2009  

 

In der Anlage liegen diesem Amtsblatt für die Gemeinden die Aufrufe für das Opfer anläss-
lich der Feier der Erstkommunion und Firmung im Jahr 2009 bei, verbunden mit der Bitte der 
Veröffentlichung. 
 

 

Nr.    8  Caritas-Straßensammlung 2009  

 

Im Bereich des Bistums Görlitz finden an folgenden Terminen die Caritas-
Straßensammlungen statt: 
 
Frühjahrssammlung: 18. bis 27.04. (für die Arbeit mit gefährdeten Menschen), 
 

Herbstsammlung:    26.09. bis 05.10. (für die Bildungsarbeit in der Kinder- und Jugendhilfe). 
 

 

 

 

 

Nr.    9  Zählung der sonntäglichen Gottesdienstteilnehmer am 08.03.2009  

 

Laut Beschluss der Deutschen Bischofskonferenz vom Februar 1969 (Prot. Nr. 18, S. 8) sollen 
für die Zwecke der kirchlichen Statistik Deutschlands die Gottesdienstteilnehmer einheitlich 
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am zweiten Sonntag in der Fastenzeit (08.03.2009) gezählt werden. Zu zählen sind alle Perso-
nen, die an den sonntäglichen Hl. Messen (einschließlich Vorabendmesse) teilnehmen. 
Mitzuzählen sind auch die Besucher der Wort- oder Kommuniongottesdienste, die anstelle 
einer Eucharistiefeier gehalten werden. Zu den Gottesdienstteilnehmern zählen auch die An-
gehörigen anderer Pfarreien (z.B. Wallfahrer, Seminarteilnehmer, Touristen und Besuchsrei-
sende). 
 
Das Ergebnis dieser Zählung ist am Jahresende in den Erhebungsbogen der kirchlichen Statis-
tik für das Jahr 2009 unter der Rubrik „Gottesdienstteilnehmer am zweiten Sonntag in der 
Fastenzeit“ (Pos. 2) einzutragen. 
 
 
Nr.   10 Anbetungstage in Schönstatt 

 

Im Bildungs- und Gästehaus Marienau in Schönstatt finden vom 22. – 24. Februar 2009 
(Fastnachtssonntag, 18.00 Uhr bis Dienstag, 13.00 Uhr) Tage der Besinnung und der eucha-
ristischen Anbetung für Priester, Diakone und Theologiestudenten statt. Die geistlichen Im-
pulse werden vom Thema: „Nun lebe nicht mehr ich, Christus lebt in mir - Anbetungstagung 
im Paulusjahr“ geprägt. Der Referent ist Msgr. Dr. Peter Wolf, der sich als Neutestamentler 
intensiv mit dem Thema beschäftigt hat. 
 
Anmeldung im Bildungs- und Gästehaus Marienau, Höhrer Str. 86, 56179 Vallendar-
Schönstatt, Tel. 0261/98262-0, Fax. 0261/96262-581. 
 
 
 
 
 
 
Zomack  
Generalvikar  


